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ABSTRACT 
Aufgrund der wachsenden Digitalisierung in unserer Gesellschaft wird die informatische Bildung in den Schulen 
immer wichtiger. Forschungen und Gesellschaften, wie beispielsweis die KMK (2016), verweisen auf die Notwen-
digkeit dieser Bildung bereits in den Grundschulen. Dennoch wird der Informatik kein eigenständiges Fach zuge-
schrieben, sondern findet sich im Sach- oder Mathematikunterricht wieder. Zum Grundwissen informatischer Bil-
dung gehört das Verständnis von Algorithmen sowie das Programmieren. Dafür können digitalen Werkzeugen wie 
BlueBot und Calliope genutzt werden, die einen spielerischen Zugang zur digitalen Welt bilden. Was müssen Lehr-
kräfte bei der Vermittlung von Algorithmen berücksichtigen? Sind beim Programmieren Jungen wirklich besser als 
Mädchen? 

Dieser Vortrag verdeutlicht die Relevanz sowie das Potenzial einer informatischen Bildung bereits im Primarbe-
reich. Einerseits wird ein Fokus auf das Planen und Lehren von Algorithmen gelegt. Andererseits werden die 
Unterschiede beim Programmieren zwischen Mädchen und Jungen aufgezeigt und welche Bedeutung diese für 
den Unterricht haben. 
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